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für Waffer- und ßaswerhe.

Billige Preise.

©djinbler, ©cijaffEjaiifen, öioerfe ©ranitarbeiten. 12. ©ütetraum
©Ifab'Sotfpcingifche (Balm, "-Bafel, platten unb ©dpoellen. 13. 9ieu=

bau @fer, 3ürid), ©octel unb ©tufen. 14. 9tad) SSintertbur
platten. 15. Statbolifdje Kirdje (Brugg, SEreppen jc. 16. ©djroeijer.
58unbeëbaf)nen, Dtanbfteine. 17. (Jîeubau 3- ©toefar, 3ürid), ©octel.
18. Steubau an ber ©eeftrajie 3ürid)/ treppen, ©octet unb ^ofta=
mente. 19. (Brauerei galten, ©djaffbaufen, treppen unb bioetfe
©ranitarbeiten. 20. (Billa (£1). (Broum, jur ïKomerburg, (Baben,
©octet unb 2Ibbecfplatten.

üirferung »on "24 inerpläpigeit St. (Salier ©dnilbäiifen mib
10 neuen geiifteru junt ©djitlbanS ©ommiStoalb an 3°b- SBettf,
med), ©ebreinerei, Saltbrunn.

aßafferbetforgung llnter=Siggentbal. Quellfa|fung»arbeiten an
3. @rne, (Banntetfter, Seibftabt. (Bauleitung : 3. (8ofil)arb, 3ngr.,
äbalroil.

©rftelluiifl einer üßafferleitung mit .6t)örantcuautage int £iitter=
borf ®uggingcn ((Berner 3nro) an Otto Otuetfd), SDBirt, 3ementcr,
unb fiofner, Stegotiant, beibe in ®uggingen.

2)ie Société électrique des Blanches Fontaines in ïabmtncS
oerboppelt ibre elettrifcbe Straftanlage unb b«t ber ©a§motoren-
ftabrif ®eup, Stüa'e Qüricf), bie Siefernng eineë 160pfeibigen
©anggaëmotorë jur ©rjeugung ber elettrifdjen Straft übertragen.
®ie Xgnamo inirb non ber 21.5®. SBrottm, (Bönen & Sie. in
©oben geliefert. ®a§ Sffiert befitjt auperbetn bereits eine 2 x 80s

pferbige ©auggasmotoremSlnlage ber ©aSmotoremg-abrit ®eutp
Çolslieferungeit für 3- ÜBebcr, 3immermeifter, (rrlctt (®b«rg.)

41 m* Stonftru!tion§botä an 2Jieierl)an§ unb ©runfdjroil :r, (Bürgten ;
800 m" ßobelbretter an ©mil ©ep & Sie. in (Homausboru.

SBalbtnegbaute üaufenburg. ©ämtlidje 21rbeiten an ©ebrübef
SUieier in Scbtnaberfod).

(ï*lcIïtr01cii|sit IVI) c ttttb el*ktri*d|eimfd|e

î>a bie ©rfteltung bee ©hchucrfyrojefteS an ben hohen
JÇorberungen unb Soften überhaupt fdjeitern bürfte, fo
erlauben mir unf, auf ein oiel einfadjeref, billigeres unb
bem ßmeefe ebenfo entfprechenbes Kraftroerf aufmerffam
ju machen unb jmar unter Benützung bef ganjen ©it)l»
roafferf, aufgenommen Des Bebarfef für baf bereits er=

ftellte ©leltrijitätfroerl an ber ©it)i. fDer (ßorfdflag
geljt auf ©rfteltung einef ©ammlerf im fptnterberg
©<f)ö,nenberg, roaf fd)ott früf)er einmal projeftiert mar.

3)te ©eiterführung bef ©afferf ginge juin 3B e i t) e r
Staufen Jorgen, roelc^e Slnlage mit 3 ®/oo ©efälle

leidft aufgeführt merben tonnte. ®af ftarfe ©efälle auf
Klaufen roäre ju einer Kraftanlage tote gefdjaffen unb
mürben fid) bie Koften ber ganjen Einlage bei allfeitigem
©ntgegenfommen nid)t übermäßig t)odf bemeffen. 3)er
Borfdjlag ift gemifj einer Prüfung mert, unb nad) unferm
©rmeffen ift bie 9Iuffût)rbarîeit burd)auf nidjt mit
©chroierigteiten oerbunben. („2tnj. d. $üri<f)fee".)

3tm Samstag, 13. 3au., nmrbc bas nette ©lcftrijt=
tiitstoerf (Burg unter ©trom gefegt. 2)ie eteftrifdjen
Sampen leuchteten bif inf Jöihfird)ertat hinauf-

©Icftrijitätfiuerf für beit SBejirf 3mbobcn in îrtttf.
3lm 14. Januar fanb unter bem Sßor^tfe bef. für biefe
Unternehmung überauf rührigen ^rn. ©. $fd>arner5©aprej
mieber eine (Berfammlung bef oon ben ©entetnben be=

ftellten Slftionffomiteef in (Qonabuj ftatt. ®te oortäu=
ftgen ©rhebungen über Sicht' unb Kraftoerbrauch in ben
einzelnen Ortfd)afteu ergaben 471 abonnierte ^aufhält»
nngett mit runb 28,500 feft befteltten ^ahrefferjen,
auperbem eine 2tnja 1)1 oon tOîotoren mit einem (Qebarf
oon jtrf'a 36 fPferbefräften. @f barf nach heu Berichten
ber Sofalfomiteef febod) mit ©idjerheit angenommen
merben, bafj bie 2tbonnementf fdjoit bei beginn bef
^öetriebef fid) noch bebeutenb oerntehren merben. 23ereitf
in ben erften 3ahr«n t'ann auf 35—36,000 Kerjen ge=

rechnet merben, fobaf? bie fRenbite bef 2Bert'ef nunmehr
aufeer ^meifet ftetjt. SBenn einjelne ©emeinben — oer=
hättnifmäfng am beften fteht inbejug auf Beteiligung
^elfberg ba — auf ihrer jetft noch geübten 3uiücb=
haltung, roaran mir niclft jroeifeln, herauftreten, fo roirb
baf qemeinnütjige Unternehmen juftanbe fommen unb
mahrfcheinlid) auf fünftigen ©inter in Betrieb gefegt
merben fönnen.

®ie im Bal ïurnigel bei Srtnfermühle jur Berfüg=
ung ftel)enbe Cuelle mürbe ohne jegliche ©tauung ober
fReferooir im SRtnimum 175 ißferbefräfte liefern, mit
meldjer Kraft, alle Berlufte abgered)net, ein Sid)tbebarf
oon 37,500 Kerjen gebeeft merben fann. Beobachtungen
bermeteorotogifchenêtationen^lanj, fÇlirnf unb fReidjenau,
fomie bef eibgen. ht)brometrif(f)en Bureauf haben mit
©id)erl)eit ergeben, baf) auf genannte ©afferfräfte fetbft
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kiiligs streiss.

Schindler. Schaffhausen, diverse Granitarbeiten, 12, Güterraum
Elsaß-Lothringische Bahn, Basel, Platten und Schwellen, 13, Neu-
bau Eser, Zürich, Sockel und Stufen. 14. Nach Wiuterthur Deck-

platten. 1ö. Katholische Kirche Brugg, Treppen zc. 16, Schweizer,
Bundesbahnen, Randsteine. 17. Neubau F. Stockar, Zürich, Sockel,
18. Neubau an der Seestraße Zürich, Treppen, Sockel und Posta-
mente. 19. Brauerei Falken, Schaffhausen, Treppen und diverse
Granitarbeiten. 2V. Villa Ch. Brown, zur Römerburg. Baden,
Sockel und Abdeckplatten.

Lieferung von 24 vierpläßige» St. Galler Schulbänken und

19 neuen Fenstern zum Schulhaus Gommiswald an Joh. Wenk,
mech. Schreinerei, Kaltbrunn.

Wasserversorgung Unter-Siggenthal. Quellsaffungsarbeiten an

I. Erne, Baumeister, Leibstadt. Bauleitung: I. Boßhard, Jngr.,
Thalwil.

Erstellung einer Wasserleitung mit Hhdrantcnaulagc im Hinter-
dors Duggingcn sBerner Jura) an Otto Ruetsch, Wirt, Zementer,
und Hofner, Negotiant, beide in Duggingen.

Die Société électrique ckes klanclies lontaine» in Tavanncs
verdoppelt ihre elektrische Kraftanlage und hat der Gasmotoren-
Fabrik Deutz, Filiale Zürich, die Lieferung eines IliOpfeidigen
Sauggasmotors zur Erzeugung der elektrischen Kraft übertragen.
Die Dynamo wird von der A.-G. Brown, Boveri à Cie. in
Baden geliefert. Das Werk besitzt außerdem bereits eine 2 x 89-
pferdige Sauggasmotoren-Anlage der Gasmotoren-Fabrik Deutz.

Holzliefcrungcn für I. Weber, Zimmcrmeister, Erlen (Thurg.)
41 nck Konstruktionsholz an Meierhans und Brunschwil?r, Bürglen;
899 m2 Hobelbretter an Emil Heß à Cie. in Romanshoru.

Waldwegbaute Lausenburg. Sämtliche Arbeiten an Gebrüder
Meier in Schwaderloch.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Da die Erstellung des EhelwcrkprojekteS an den hohen
Forderungen und Kosten überhaupt scheitern dürfte, so

erlauben wir uns, auf ein viel einfacheres, billigeres und
dem Zwecke ebenso entsprechendes Kraftwerk aufmerksam
zu machen und zwar unter Benützung des ganzen Sihl-
wassers, ausgenommen des Bedarfes für das bereits er-
stellte Elektrizitätswerk an der Sihl. Der Vorschlag
geht auf Erstellung eines Sammlers im Hinterberg-
Schö.nenberg, was schon früher einmal projektiert war.

Die Weiterführung des Wassers ginge zum Weiher
Klausen Horgen, welche Anlage mit 3 °/«v Gefälle

leicht ausgeführt werden könnte. Das starke Gefälle auf
Klausen wäre zu einer Kraftanlage ivie geschaffen und
würden sich die Kosten der ganzen Anlage bei allseitigem
Entgegenkommen nicht übermäßig hoch bemessen. Der
Vorschlag ist gewiß einer Prüfung wert, und nach unserm
Ermessen ist die Ausführbarkeit durchaus nicht mit
Schwierigkeiten verbunden. („Anz. v. Zürichsee".)

Am Samstag, 13. Ja»., wurde das neue Elektrizi-
tiitSwerk Burg unter Strom gesetzt. Die elektrischen
Lampen leuchteten bis ins Hitzkirchertal hinauf.

Elcktrizitätswerk für den Bezirk Jmbodcn in Trins.
Am 14. Januar fand unter dem Vorsitze des, für diese
Unternehmung überaus rührigen Hrn. C. Tscharner-Caprez
wieder eine Versammlung des von den Gemeinden be-
stellten Aktionskomitees in Bonaduz statt. Die vorläu-
figen Erhebungen über Licht- und Kraftoerbrauch in den
einzelnen Ortschaften ergaben 471 abonnierte Haushalt-
ungen mit rund 28,500 fest bestellten Jahreskerzen,
außerdem eine Anzahl von Motoren mit einem Bedarf
von zirka 36 Pserdekräften. Es darf nach den Berichten
der Lokalkomitees jedoch mit Sicherheit angenommen
werden, daß die Abonnements schon bei Beginn des
Betriebes sich noch bedeutend vermehren werden. Bereits
in den ersten Jahren kann auf 35—36,000 Kerzen ge-
rechnet werden, sodaß die Rendite des Werkes nunmehr
außer Zweifel steht. Wenn einzelne Gemeinden — ver-
hältnismäßig am besten steht inbezug auf Beteiligung
Felsberg da — aus ihrer jetzt noch geübten Zurück-
Haltung, waran wir nicht zweifeln, heraustreten, so wird
das gemeinnützige Unternehmen zustande kommen und
wahrscheinlich auf künftigen Winter in Betrieb gesetzt
werden können.

Die im Val Turnigel bei Trinsermühle zur Verfüg-
ung stehende Quelle würde ohne jegliche Stauung oder
Reservoir im Minimum 175 Pferdekräfte liefern, mit
welcher Kraft, alle Verluste abgerechnet, ein Lichtbedarf
von 37,500 Kerzen gedeckt werden kann. Beobachtungen
der meteorologischen Stationen Jlanz, Flims und Reichenau,
sowie des eidgen. hydrometrischen Bureaus haben mit
Sicherheit ergeben, daß auf genannte Wasserkräfte selbst
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Robert Jacob S Co., tOinterthur.
in ben trocfenften Jahrgängen unbebingt geregnet wer=
ben barf. Um bie SeiftungBfäftigfeit beB SBerfeS aucft

für fünftigen großem Bebarf p fteigern, ift bie ®r=

ftellung eines SîeferooirB non 500—600 ^ubifmeter
Jnftalt oorgefeften. Vorläufig finb bei jwei erftflaffigen
©cftweijerfirmen oerbinbticfte Offerten für bie Ausführung
be§ eleftrifeften bejw. ftt)braulifd)en Teils ber Anlage
eingeholt werben. Tie Aufnahmen im Terrain roerben
biefer Tage beginnen. 3ugteirf) rourbe ein tüchtiger Jit=
genieur für SBafferbauten bamit beauftragt, bie nötigen
©tubien inbepg auf Beferooir unb SBafferfaffung oor=
pneftmen. ©B wirb fid) nod) barunt ftanbeln, einen
Äonjeff ions»ertrag mit ber ©emeinbe Trins abpfdftlieften,
was bei bem bisherigen generöfen ©ntgegenfommen ber
Trinfer in biefer 2lngelegent)eit zweifellos gelingen roirb.
©benfowenig fann nad) ben ©rgebniffen ber ©nquete in
ben ©emeinben baran gezweifelt werben, baft fie fief)

pr Aftienjeicftnung, fei eB auS ®emeinbe= ober eoentuell
auS ^rioatmitteln, bereit finben werben, ©in ©cftiebB=

geriet wirb oorauBficfttlicft bie Beteiligung ber einzelnen
Drtfcftaften nad) Çinanjfrgft unb Jntereffenz p fixieren
ftaben. („$r. 3}ft.")

Ausbeutung non Uöafferfräfteu im äöallis» Tie
„Société des forces motrices de la Borgne" in ©itten
bat bie Stonjeffionierung ber Aöafferf'räfte ber Borgne
oon ben ©emeinben Uîaj, Bernamiège, ©t. Bîartin, OJtage

unb |jérémence erworben, ferner ftat Ingenieur Boucfter
in ißritli (SBaabt) namens eines ÄonfortiumB bie 3Baffer=
fräfte beiber Bifpen oon ben ©emeinben ©t. ÜiiflauS,
©räcften, ©mbb, Vorbei, ©talbenrieb, ©iften iRanba,
©talben unb 'Baien erworben.

Äurzfd)luft als Brauburfarljc. Jn Beu=U(m ift am
TreifönigewAbe io baB @tcftri§ität§werf abgebrannt, weil
infolge ber p wenig ftraff gefpannten |fauptteitungS=
bräftte ber ©türm biefe in Bewegung bracftte, fobaft fie
fieft mebrfad) unb mieberftott berührten unb Äurjfcftluft
entftanb, ber ben Transformator inS ©lüften unb bie

Sofalität in Branb feftte.

|lcrfdjiebcttU!K
Bauiucfcit iu Jiirid). Tie befcftloffene iïîeftauration

beB ^raumünfterB in Jüricft eine Tatfacfte, bie
in weiten Streifen Jntereffe erweefen muft, ftanbelt eS

fieft boeft um eine Stirdje, bie als Bau unb iftrer ©efeftieftte
nacft wie wenige in ber ©eftmeiz beachtenswert ift. Jm
Jaftre 874 war baB SHünfter geweiftt werben. Ter
Dollenbete Bau hat alfo eine meftr alB taufenbfäftrige
©efeftieftte. Befannt ift, baft .öanB Tßalbmann ftier feine
Bufteftätte gefuttben ftat, unb bie .ittreftenbefuefter .wiffen,
baft fein unb feiner ©attin ©rabftein fteute noeft an
ben ©eiten beB jeftigen fpauptportalS ju feften finb. TaS
©ftor beB JraumünfterB ift romanifeft, baB SangftauB
unb Cuerfcftiff finb gotifeft. Bon ben beiben ehemaligen
Dfttürmen erftebt nur nod) ber eine feinen ftoften ©pift*
ftelm, ber im 18. Jaftrftunbert an ©teile ber niebrigeren
Befrönung getreten ift. Jn baB romanifefte ©ftor würbe
im 16. Jaftrftunbert ein djarafteriftifefter unb als Sunft=
werf an fiel) bebeutenber Settner eingebaut, ber abge*
broeften unb an ©teile ber jeftigen Orgelempore wieber
aufgebaut werben foil. Tamit wirb eine ber ©ünben
wieber gut getnaeftt, welcfte ©efcftlecftter mit mangelnbem
BerftänbniB an biefem einft fterrlicften Bau buret) Jaftr»
ftunberte ftinbureft biB in bie neuefte Jeit ftinein oerübt
ftaben.

@B fann fieft bei ber Weftauration weber barum
ftanbeln, bie urfprünglicfte Beinfteit, nod) bie erftabene
©eftönfteit beB einftigen BlünfterS wieberfterpftellen.
Aufgabe ber nun halb beginnenben Arbeiten wirb eB

lebigticft fein, bie Grefte innen unb auften oon ftörenbem
Beiwerf p befreien unb bem ©ftor ben romanifeften,
bem ©cftiff ben gotifeften ©ftarafter oöllig neu ju geben-

•ßerr î)3rofëffor ©ull ftat bie ißläne für bie Beftau=
rationBarbeiten angefertigt, er, ber ehemalige ©tabtbaw
meifter, bem man baB neue ©tabtftauB uni) ben unoer=
gleicftlicften ftreujgang oerbanft, weïcfter biefeB mit ber
Grefte anftatt beB abgebrochenen alten oerbinbet. ©ine
'jßerföntieftfeit mit meftr Jntereffe unb BerftänbniB für
bie ©aefte ftätte oon ber Jraumünftergemeinbe alfo nieftt
gefunben werben fönnen. Bereits finb in ben leftten

704 Zllustr. schwetz. Ha«dw.Zett«»g i.,Meisterblatt") Nr, 43

Vkàmtk llslspkli'-iìppâi'à

llelmniglingz-kppsi'st „^XKKI"

ôââllNKN, (liv.
x<nv>g

8eàmiki'-àpMl'stk Bel tiî
e^Iiilà-« Ns8edill8llijlk

kiiii-tàlît
empkeblev 3 06

Lodert Zseob Z Lo.» wînîerîkur.
àMàMàààà^àààMààààààSàà^ààààM^^à»àà»àMààMà»ààMàà^^àààMàà»Mà^ààMààMMMààMà««MàMM

in den trockensten Jahrgängen unbedingt gerechnet wer-
den darf. Um die Leistungsfähigkeit des Werkes auch

für künftigen größern Bedarf zu steigern, ist die Er-
stellung eines Reservoirs von 500—600 Kubikmeter
Inhalt vorgesehen. Vorläufig sind bei zwei erstklassigen
Schweizerfirmen verbindliche Offerten für die Ausführung
des elektrischen bezm, hydraulischen Teils der Anlage
eingeholt worden. Die Aufnahmen im Terrain werden
dieser Tage beginnen. Zugleich wurde ein tüchtiger In-
genieur für Wasserbauten damit beauftragt, die nötigen
Studien inbezug auf Reservoir und Wasserfassung vor-
zunehmen. Es wird sich noch darum handeln, einen
Konzesfionsvertrag mit der Gemeinde Trins abzuschließen,
was bei dem bisherigen generösen Entgegenkommen der
Trinser in dieser Angelegenheit zweifellos gelingen wird.
Ebensowenig kann nach den Ergebnissen der Enquete in
den Gemeinden daran gezweifelt werden, daß sie sich

zur Aktienzeichnung, sei es aus Gemeinde- oder eventuell
aus Privatmitteln, bereit finden werden. Ein Schieds-
gericht wird voraussichtlich die Beteiligung der einzelnen
Ortschaften nach Finanzkraft und Jntereffenz zu fixieren
haben. („Fr. Rh.")

Ausbeutung von Wasserkräften im Wallis. Die
„Koeiötö. fies korces motrices cke Is vorKne" in Sitten
hat die Konzesfionierung der Wasserkräfte der Borgne
von den Gemeinden Nax, Vernamioge, St. Martin, Mage
und Hörömence erworben. Ferner hat Ingenieur Boucher
in Prilli (Waadt) namens eines Konsortiums die Wasser-
kräfte beider Vispen von den Gemeinden St. Niklaus,
Grächen, Embd, Törbel, Staldenried, Eisten - Randa,
Stalden und Baten erworben,

Kurzschluß als Brandnrsachc, In Neu-Ulm ist am
Dreikönigen-Abe w oas Elektrizitätswerk abgebrannt, weil
infolge der zu wenig straff gespannten Hauptleitungs-
drähte der Sturm diese in Bewegung brachte, sodaß sie

sich mehrfach und wiederholt berührten und Kurzschluß
entstand, der den Transformator ins Glühen und die
Lokalität in Brand setzte.

Verschiedenes.
Bauwesen iu Zürich. Die beschlossene Restauration

des Fraumünsters in Zürich ist eine Tatsache, die
in weiten Kreisen Interesse erwecken muß, handelt es

sich doch um eine Kirche, die als Bau und ihrer Geschichte
nach wie wenige in der Schweiz beachtenswert ist. Im
Jahre 874 war das Münster geweiht worden. Der
vollendete Bau hat also eine mehr als tausendjährige
Geschichte. Bekannt ist, daß Hans Waldmann hier seine
Ruhestätte gesunden hat, und die Kirchenbesucher.wissen,
daß sein und seiner Gattin Grabstein heute noch an
den Seiten des jetzigen Hauptportals zu sehen sind. Das
Chor des Fraumünsters ist romanisch, das Langhaus
und Querschiff sind gotisch. Bon den beiden ehemaligen
Osttürmen erhebt nur noch der eine seinen hohen Spitz-
Helm, der im 18. Jahrhundert an Stelle der niedrigeren
Bekrönung getreten ist. In das romanische Chor wurde
im 16. Jahrhundert ein charakteristischer und als Kunst-
werk an sich bedeutender Lettner eingebaut, der abge-
brachen und au Stelle der jetzigen Orgelempore wieder
aufgebaut werden soll. Damit wird eine der Sünden
wieder gut gemacht, welche Geschlechter mit mangelndem
Verständnis an diesem einst herrlichen Bau durch Jahr-
Hunderte hindurch bis in die neueste Zeit hinein verübt
haben.

Es kann sich bei der Restauration weder darum
handeln, die ursprüngliche Reinheit, noch die erhabene
Schönheit des einstigen Münsters wiederherzustellen.
Aufgabe der nun bald beginnenden Arbeiten wird es

lediglich sein, die Kirche innen und außen von störendem
Beiwerk zu befreien und dem Chor den romanischen,
dem Schiff den gotischen Charakter völlig neu zu geben'

Herr Professor Gull hat die Pläne für die Restau-
rationsarbeiten angefertigt, er, der ehemalige Stadtbau-
meister, dem man das neue Stadthaus und den unver-
gleichlichen Kreuzgang verdankt, welcher dieses mit der
Kirche anstatt des abgebrochenen alten verbindet. Eine
Persönlichkeit mit mehr Interesse und Verständnis für
die Sache hätte von der Fraumünstergemeinde also nicht
gefunden werden können. Bereits sind in den letzten
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